
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Antrag der Fraktion Bündnis 90 / Die Grünen  
zur Digitalisierungsstrategie der Gemeinde Ostbevern – Vorlage 2026/025 
zum Ausschuss für Wirtschaft, Digitales und Beteiligung am 03.02.2026 
 
 
Digitale Souveränität für Ostbevern – für eine Unabhängigkeit von US-Tech-
Unternehmen 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, zur Stärkung der digitalen Souveränität sich in den 
nächsten Jahren aus kritischen Abhängigkeiten einzelner Technologieanbieter zu 
lösen, insbesondere von US-Tech-Unternehmen. Dazu wird ein Konzept entwickelt, 
dass den Umstieg auf Open-Source Lösungen für Betriebssystem, Anwendungs-
software und Cloud-Lösungen in den nächsten Jahren gestaltet. Bei dieser 
Konzeptentwicklung arbeitet die Verwaltung mit dem ZenDis in Bochum zusammen.  
 
Begründung:  
Deutsche Unternehmen und Verwaltungen sind zu einem hohen Maße abhängig von 
digitalen Technologien und Services aus den USA. Dazu gehören u.a. Betriebssysteme, 
Anwendungssoftware, künstliche Intelligenz, Suchmaschinen, Zahlungsdienste und 
soziale Medien. Wir in Europa sind dadurch erpressbar geworden. So ermöglicht der 
„Cloud Act“ der US-Regierung, auf gespeicherte Daten der US-amerikanischer Cloud-
Dienste zuzugreifen, auch wenn diese nicht in den USA gespeichert sind.  
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Die jüngste politische Entwicklung in den USA legen nahe, eine größere Unabhängigkeit 
von amerikanischen Tech-Konzernen zu entwickeln. Vor diesem Hintergrund fordert das 
EU-Parlament am 23.01.2026 mit einem Bericht Maßnahmen, um Abhängigkeiten und 
Risiken zu minimieren. Auf Initiative des IT-Planungsrates wurde bereits 2022 das 
Zentrum für Digitale Souveränität am Bundesministerium des Innern und Heimat 
gegründet. Das ZenDiS ist inzwischen eine bundeseigene GmbH und hat zur Aufgabe, 
durch den Einsatz von Open-Source-Software in der Öffentlichen Verwaltung die Digitale 
Souveränität in Bund, Ländern und Kommunen zu stärken und damit die kritische 
Abhängigkeit zu lösen. Dazu berät das ZenDiS, es befähigt und begleitet die Einführung 
von Alternativlösungen in den Verwaltungen.  
 
Die Umstellung sollte in die Digitalisierungsstrategie integriert werden. Zur 
Unterstützung der Umstellung sollte sich des ZenDiS bedient werden. Die Verwaltung 
wird dazu Gespräche führen und ein Angebot anfordern.  
 

Für die Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 

Mit freundlichen Grüßen, 
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